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Ausgezeichnete 
Avantgarde
Auf wdr 3 ist sie gelegentlich zu 
hören: die Klangkunst-Avantgarde 
der Republik – u. a. am Samstag-
Abend in „wdr 3 open“ (23:05), 
aber auch auf anderen Sendeplät-
zen für Klang-, Musik- und Kunst-
Experimente. Im Radio-Rampen-
licht steht sie freilich eher selten, 
weil sie kaum in bekannte Genres 
passt, Hörgewohnheiten gern 
hinterfragt und manchmal sogar 
programmatisch negiert.  
Doch eine ihrer großen Stunden 
kommt alle zwei Jahre, wenn wdr 3, 
das Skulpturenmuseum Glaskasten 
Marl und die „Initiative Hören“ den 
„Deutschen Klangkunst-Preis“ 
verleihen. 2002 ging das ambi-
tionierte Klang-Ereignis erstmals 
an den Start; am 15. Juni findet im 
Marler Rathaus die vierte Preisver-
leihung statt. 
Die Jury nominierte jetzt zehn der 
insgesamt 85 Bewerber: William 
Engelen, Thomas Gerhards, Rolf 
Giegold, Nicole Pawlowski, Ger-
riet K. Sharma, Peter Simon, Jo-

hannes S. Sistermanns, Jan-Peter 
E. R. Sonntag sowie die Künstler-
Duos Johannes Strobl/Sam Auin-
ger und Peggy Sylopp/Giovanni 
Longo. Drei von ihnen erhalten am 
15. Juni die begehrte Trophäe, die 
die Umsetzung und Finanzierung 
ihrer neuesten Klang-Kreationen 
einschließt. Zusätzlich stiftet der 
wdr seinen bewährten „wdr 3 
Produktionspreis“ für das „Studio 
Akustische Kunst“. 
Den Ehrenpreis erhalten 2008 
Christina Kubisch und Bernd 
Schulz. Die gebürtige Bremerin, 
Professorin für Plastik und Audio-
visuelle Kunst an der Hochschule 
der Bildenden Künste in Saarbrü-
cken, vereinigt in ihren Arbeiten 
vorzugsweise Klang und Licht. Sie 
gilt als Erfinderin der so genannten 
„Electrical Drawing“.  
Bernd Schulz setzte seine wesent-
lichen Klangkunst-Impulse eben-
falls in Saarbrücken. Dort leitete er 
viele Jahre (1985-2002) die Stadt-
galerie mit dem repräsentativen 
Schwerpunkt Klangkunst. Den 
Ehrenpreis erhält der umtriebige 
Ex-Direktor „für seine Lehr- und 
Ausstellungstätigkeit, mit der er 
sich in besonderer Weise um die 
Entwicklung und die Darstellung 
des Genres Klangkunst verdient 
gemacht hat“. � ück
Details: www.klangkunstpreis.de/
www.wdr3.de  �   

Radio-tipps

Möglichkeit eines an-
deren Lebens berühren 

„Ich schreibe, weil ich immer 
schreibe, wenn die Dinge kom-
pliziert werden.“ Das sagt der 
Kulturjournalist und Protagonist 
Mandelstamm über sich selbst. 
Seine Ehe ist am Ende, am Luganer 
See läuft ein Interview mit einem 
introvertierten Kinderbuch-Autor 
völlig aus dem Ruder und dann ist 
da noch der ein dreibeiniger, bier-
trinkender Hund. Die Dinge fangen 
an, für Mandelstamm kompliziert 
zu werden.
Die Möglichkeit eines anderen 
Lebens berühren. wdr 3 open: 
WortLaut. Von Christoph Vorm-
weg. Red.: Imke Walfeld, (wdr 3, 
5.6., 23:05) 
 

Glanz und Schatten 
– Unser Geld 
Was macht man, wenn man sich 
alles leisten kann? Bestimmen 
die Reichen in Elitezirkeln und 
Denker-Clubs durch offenbar ei-

gennützige Politik wirklich die 
Zukunft unserer Welt? Was hat 
es auf sich mit der Macht der Mil-
liardäre und ist unsere Welt schon 
ausverkauft? Diesen Fragen wid-
met sich „Wem gehört die Welt“, 
die erste von vier Folgen der  
wdr 5-Feature-Serie. Bis zum 29. 
Juni geht es jeden Sonntag um 
ehrliche Dollar, schmutziges Geld 
und die immer breitere Schere zwi-
schen Superreich und Bitterarm.  
 
Glanz und Schatten – Unser Geld. 
Red.: Ulrich Horstmann. (wdr 5, 
8.6., 7:30 und 22:05) 
 

Jenni Zylka zu Gast 
bei Rainer Langhans 
Rainer Langhans war Mitbegrün-
der der Kommune 1. Er wollte das 
Politische privat machen und die 
Zweierbeziehung abschaffen. Sein 
neuestes Experiment: Langhans 
versucht auf esoterische Weise aus 
seinem Körper zu verschwinden. 
Homestory-Reporterin und Autorin 
Jenni Zylka nimmt die gerade neu 
erschienene Biografie „Ich bin’s! 
Die ersten 68 Jahre“ zum Anlass, 
Rainer Langhans in München zu 
besuchen. Ein spirituell-amüsantes 
Aufklärungsgespräch mit und über 
den Alt-68er. � vdB 

Jenni Zylka zu Gast bei Rainer Lang-
hans – Homestory. Red.: Annette 
Blaschke (wdr 3, 12.6., 23:05). 

 Das Gras rundherum wird 
wohl kaum den Anforde-
rungen der UEFA entspre-

chen, trotzdem dürfte der wdr 
während der Fußball-Europameis-
terschaft das höchste Ziel erreichen. 
Zumindest bildhaft gesprochen: Für 
seine EM-Berichterstattung rich-
tet sich das ard-Morgenmagazin 
nämlich mit einem 18 Mann starken 
Team auf einer Schweizer Alm ein. 
Die dortige Hüttensiedlung in fast  
1 300 Metern Höhe, erreichbar ent-
weder per Helikopter oder einem 
zweistündigen Fußmarsch mit 
Lastesel, dient gleichzeitig als Stu-
dio und als Zuhause der „EM-WG” 
des MoMa. Für die Wohngemein-
schaft konnte eine Mannschaft ge-
wonnen werden, die schon während 
der Fußball-Weltmeisterschaft 2006 
viele „WM-WG“-Erfahrungen sam-
melte: der ehemalige Bundesliga- 
trainer Jörg Berger, der  Kabarettist 
Fritz Eckenga („Rocktheater N8cht-
schicht”) sowie der MoMa-Modera-
tor Peter Großmann, von Magazin-
leiter Martin Hövel augenzwinkernd 
„Geißenpeter“ genannt.
MoMa-Sportredakteure Uwe 
Kirchner und Detlev Botszat hof-
fen, dass das „WG-Konzept”, das in 
Berlin während der WM „so wun-
derbar funktioniert” habe, auch 
diesmal die Begeisterung in den 
Gastgeberländern Österreich und 
Schweiz wiederspiegelt. Kirch-
ner: „Die WG lässt noch einmal 
Revue passieren, was am Abend 

zuvor passiert ist und nimmt die 
Stimmung noch einmal auf.“ Au-
ßerdem werde die ungewöhnliche 
Location zwischen Milchziegen, 
Almwiesen und Steinhütten eine 
wesentlich lockerere Atmosphäre 
erschaffen als eine normale Studio- 
umgebung, erwartet Hövel.
Zu Gast sein auf der Kicker-Alm 
sollen unter anderem der künftige 
Schweizer Nationaltrainer Ottmar 
Hitzfeld und der ehemalige österrei-
chische Nationalspieler Toni Polster. 
Außerdem hofft das MoMa-Team 
auf den Besuch von Bundestrainer 
Joachim Löw. Sollte „Yogi“ nicht 
auf den Berg kommen, wird ihn die 
Fußball-WG trotzdem beobachten 
können. Die MoMa-Hütten liegen 
in den steilen Berghängen oberhalb 
von Tenero am Lago Maggiore. Dort 
hat die deutsche Nationalmann-
schaft ihr Quartier aufgeschlagen. 
Und mit ein bisschen Glück – hofft 
die MoMa-Mannschaft – lässt sich 
mit dem Fernrohr ein Blick auf 
Trainer und Spieler werfen.
Weniger spektakulär, aber dafür 
aber mit „viel Power“ (Sportche-
fin Sabine Töpperwien)  infor-
miert wdr 2 von der „UEFA Euro 
2008“. Vom 7. bis zum 29. Juni 
berichtet die Radiowelle aktuell 
in den laufenden Programmen, 
in den „EURO LIVE“-Sendungen 
sowie über Internet, Digitalra-
dio und die Mittelwellensender 
Bonn und Langenberg. Während 
der Partien vor Ort sind unter 
anderem Manfred Breuckmann, 
Armin Lehmann und Sabine Töp-
perwien, „also die erste Reihe der 
Bundesligareporter“, wie wdr-
Redakteur Holger Dahl sagt. Dahl 
und „Sportzeit“-Moderator Kay 
Hoffmann sammeln Geschichten 
und O-Töne rund um das Lager 
des DFB-Teams. Marcus Tepper 
(Desk), Björn Lindert (News Pool) 
Burkhard Hupe (Autor) komplet-
tieren das Hörfunk-Team. 
Vorrundenspiele mit deutscher Be-
teiligung überträgt wdr 2 mit Ein-
blendungen, ab dem Viertelfinale 
mit Vollreportagen. Angesichts der 

UKW-Qualität sei dies „eine tolle Ge-
schichte für die Sportfans“, wie Dahl 
findet. Noch mehr Vollreportagen 
bieten Internet, Digitalradio und die 
Mittelwelle. Auf diesen Wegen sind 
neben den „deutschen“ Spielen das 
Eröffnungsspiel Schweiz – Tsche-
chien (Samstag 7. Juni, 18.00 Uhr), 
die Vorrundenspiele Niederlande 
– Italien (Montag 9. Juni, 20.45 Uhr) 
und Niederlande – Frankreich (Frei-
tag 13. Juni, 20.45), die parallel statt-
findenden Begegnungen des letzten 
Vorrundenspieltags in einer Konfe-
renz sowie alle weiteren Matches ab 
dem Viertelfinale zu hören. 
Auch die Internet- und Fernsehkräf-
te des Kölner Senders unterstützen 
die Berichterstattung, für die dies-
mal br und swr federführend sind. 
Mit Klaus Heinen, Sven Kopainig, 
Jürgen Wiemers, Marco Picht, Hen-
ning Caje, Christian Riewe und Pa-
mela  Lischke begleiten insgesamt 
sieben Mitarbeiter des wdr Fernse-
hen das ard-Team für die Schweiz 
und Österreich. Das Erste zeigt 15 der 
31 Begegnungen, darunter das Vor-
rundenspiel des DFB-Teams gegen 
Österreich (16. Juni), das Viertelfi-
nale mit deutscher Beteiligung und 
das Finale (29. Juni 2008). Bei den 
Topspielen setzt die ard um 20.45 
Uhr auf das Moderatoren-Duo Ger-
hard Delling und Günter Netzer. Die 
Spiele um 18.00 kommentiert Rein-
hold Beckmann gemeinsam mit 
einem Neuzugang: Der ehemalige 
FC-Bayern-Kicker Mehmet Scholl 
wird Ko-Kommentator. Aktuelle 
Informationen aus dem Quartier 
der Nationalmannschaft liefert Mo-
nica Lierhaus. Zudem arbeiten viele 
Internet-Autoren am Web-Angebot 
der ard unter http://sport.ard.de/
euro2008/ mit.
Etwas ganz Besonderes hat sich 
Funkhaus Europa ausgedacht. Je-
den Morgen in der Frühsendung 
„Cosmo“ zwischen 7 und 8.30 Uhr 
können Hörer die Spiele vom Vor- 
abend kommentieren. Bewerbungen 
für den Job als Hörer-Reporter ge-
hen an: funkhauseuropa@wdr.de.
� Sascha Woltersdorf

Der wdr läuft mit 
einer eigenen Hörfunk-
mannschaft bei der EM 
in Österreich und der 
Schweiz auf. Sieben 
Fachleute unterstützen 
das ard-Fernsehteam. 
Und das ard-MoMa 
zieht auf eine  
Schweizer Alm.

Das Aufgebot des wdr

Sabine Töpperwien Manfred Breuckmann Armin Lehmann Jörg Berger Fritz Eckenga Peter Großmann

Den Ehrenpreis erhält 2008 Christina 

Kubisch. � (Foto: dpa) 
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